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Xehrer : gönnt ißr mir ein îhng nennen, baë bem ©albmonb gleicht?"

Srhüitrc: Sie anbere ©älfte, ©err Sebrer."

SDer Heine .Dcor. roitt nicbt jur Sdjule geben, ba e§ ftarf regnet.

SDie -ücutter, mitfiiblenb, gibt ibm nacb unb fagt: 9cun, fo nimm
einen Stegenfdjtrm, gefj in bie Setjute unb fag sum ©enn Sebrer, bafj icb

biefj beute nicbt geben laffe, ba e§ su ftarf regnet."

Brteffaften öer Heöaftion.
O. M. I. ©. Uebtrtreiben ©te bte

©adje niajt, fonft merben einftens bie ab=
gefdjoffenen *Pfet£e fn 3bre eigene 23ruft
jurücffefjren. ©s gab eine Seit ba mir
noef) mit ben politifdjen Sanonenftiefetn
buraj bie SBelt Büpften ben glaus ber
prablerifdjen Ueberjeugungstreue trugen,
mit bem 33tersipfet als TOtglteb ber ädjten
fiSatertanbsltebepädjter flunferten, ben ©ere=
ois ber ctrtjig wahren SBotfgbeglücfer trugen
unb mit unferm ©äjläger ber 93otfswotjI=
fäbrtler jebem pofitifdjen ©egner im ©efidjte
Ijerumfudjtelten, bie ©djmiffe aber oft fetbft

/ 'S. Y=î==Zkî<3!k baoontrugen. Santals alfo trafen mir oft

(lJ~îtisk\£P^3w mit einem ca. 50 paljre alten 8eitungs=

f"* l W "^etls v^^L/ fcfjretber jufammen, bem ber gtübeubffe |>afj
unferer ©eete entgegenfaudjte. Urb warum?
©r batte uns nie beletbigt, roeber ba, nocfj
bort; im ©egentf-eif, er roar auef) mit uns
fo freunbtief), mie mit jebem anbern, aber
bafe er mit ben Stagesgrößen auf fefjr ner;
tratttiajem gujje su ftefjen fdjien, bas fdjrie*

ben mir einer grensentofen Sitetfeit unb einem fttnfenben ©Ijrgeije ju. ©ab man
ifjn fo burd) eine öffenttidje -Setfammlung tnnbef n ladjeln unb büfteln, ba tönte
es , unb er maajte baju immer einen fetnen J?nij bei feinem ©rüfjen unb arnu
falen ©änbefetjüttt tn : 9tb, §err SBunbesrath mie gafjt's bir?" ,,©o, §err
©tänberatt), bifdjt roieber umfeljrt!" ,,©t, ei, luegeb au ba, §err 5taionalrat£)
©tnb br b'SBernermeitfcfjt fcfjo »erlernet ?" greurmi, §err Sftegterigsratb gätt
bicb bömer gefter tjgfeupfet im ©brüjjafs, unb tuegeb ba, eufere §err iantonsratt),
gatt bu Wottfdjt br tjüt roieber emol bis 33üüdj(t pffegä?" fieb Salut, £>err Oberft,
fjäfcfjt fdjmere SDienft gtja, eufe grünb, be §err ©tabtbuutjerr fjät's ämmet gmeint",
§Sbci, $err ©tabtratb, bu bäfdjes au d)aibe ftreng tjüt, djunft morn au mit, be

«ßrofefjor àjunt au unb be Dr. unb bie fäbä, bu weifdjt ja, roenn i meine!" Unb
fo ging es fort, altes tuas SImt tjatte unb Stellung unb ©bre unb infeben rourbe
Bon ifim mit bem trautidjen ®u umttammert unb alte Ijinroieber laajten frötjltdj
baju unb bujten munter surücf. Unb roeil er bas tonnte unb weit er bas tfjat,
bätte idj it)tn meinen ©trebtrboldj in §erj ftofjen fönnen, überjeugt unfer politifdjes
Seben oon einem abfdjeulidjen $o(t)»en befreit ju ba6en. Unb ber SKann mar
fo barmtos, gerabe fo tjatmlos ats 3 tjr ausgefuajtes Opfer, ©eine ©djuls- uub

Stubienfanteraben finb eben im öffentlichen Seben etwas geworben unb bas $>u"
»erliert ftdj gegenüber guten ©batafteren nie. ©inen fotajen geinb tönnen ©ie
alfo fpäter ganj tetdjt auaj einmat betommen unb wir tjaben bie unfrigen fchon.
®ie Safire fommen mit ifjren SSürben, Sfemtern unb ©bren; aber fte Bereinfamen
uns unb in bem jungen Sebensfirom, wetdjer uns nur nocb bis an bie ßniee
ftutfjet, ftefjen bie Slltersgenoffen ba wie £odjftämme tn 33udjenfdjtag unb man
ruft ifjnen alürflidj ein frohes Profit S)u!" entgegen, ©önnen ©ie biefen
Scannen bas Vergnügen ; fie baben niefleidjt fein anöeres. ©üfer Traum ber
2>ugenbjabre !" B. i. K. ©etne aeeeptirt; ob fcbon für biefe Kummer tft un=
gewiß. K. 1. B. 3a, bas ift in ber £bat bebenffid). ®er SOBeg sur §BÜe."

L. J. i. M. Qur gretfpreeijung ber grf. garner ift eine geftnuntmer ber

,,^t)ilantropin" erfdjtenen. SKit bec Itnterfudjung ift £err Sßrofeffor goret beauf=
tragt. Spatz, ©mutiges" fann man auaj jmei 93cat bören. ïtepft ©ruets.
Q; J. 1. H. ®ie föefunbfjeitsfommijfion Bon Änonau nimmt es febr ftreng;
fte fcbreibt im freien .temttet" aus: ©ämmtüdje SOBirttje werben aufgeforbert,
bie Aborte sn besinfijiren, ebenfo bie ©djulbebörben." Kantonales 3luf=
fetjen wäre ba am 5ßlaj;e. W. 1. M. ÏJa, na, fo gefäbrlidj wirb? wofjt nicfjt
fein. Dkli. ,,§err bleibe bei mir, benn es Witt ?(beub werben unb ber Tag
fjat fiàj geneiget." SBiefes Sßfalmfprüdjlein mödjten wir auaj gern einmal bören.

H. i. B. ®as 33ilb ift nidjt übet, aber als SSiertet wäre es grofe genug
gewefen. N. M. kaufen ©ie bie beiben Salenber Bon ©djröter, ben ©efchäfts»
unb §ausfalenbei" unb ben gamifienfafenbet" unb ©ie baben, was ©ie fudjen.

H. v. U. 1. S. 33îan mufi fid) nur regelmäßiger einftelleu. Sßiefe fteine
Sßöget geben a'.idj einen Sraten. O. M. i. B. Stcceptirt, wirb aber getegentlidj
erfd)einen. G. Z. SSeften ®ant für bie Cffette. SBie ©ie feben, baben wir
uns felbft gefjolfen. Qntereffiten würben uns bie 33anbe gleidjwofjf. S. H. 1. B.
Steine ©djerje unb Çonorar? Qft wobf audj ein fteiner ©djers. J. K. i. G.
Sfiudjonnets portrait geben wir in biefer ©röjje unb ats Seilage, bamit unfere
Stbonnenten basfefbe etnrabmen tönnen. gür bie letjte Kummer ging eine foldje
fieiftung nidjt mebr an. T. T. S3eim festen Truppenjufammensuge feien bie

Saberfäde fefjr im fßreife gefunfen. Ii. B. i. E. gja, es aibt audj unfterbfidje
lameefe. SBenigftenl fpridjt 3fjte Sfnfrage bafür. N. N. Sfflir banfen für
foldje ©emüfe. 'Hcrrfticbeucu: 3fnnonrjmc$ roirb nicfjt angenommen
unb nicbt beantwortet.
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J)as vmferer Çeuftçjert ^ïitmmer ßetgetegfe l§ov-
ivaxi von

&ann and} fepcxvat ßegegen roerben à 70 @is. per
§xemvtav neßpt ^oPgufc^Cag.

^pebtfion bes ^CeßeCfpaCfer'' in ^ürtd).

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische
Nouveautés, J. Herzog, Marohand-TaiUeur, Poststrasse 8, I.Etage, Zürich

Prima
Rahm-Käs'chen

Beste

Portionen-Käs'chen
in Kistchen von ca. 30 und 60 Stück

à 16 Cts., franko Haus.

Wirthe und Wiederverkäufer
erhalten gerne Gratismuster. Es

empfiehlt sich bestens 71 io

Dr. N. Gerber's Molkerei,
Zürich-Aussersihl.

VemeEquipa§endeclfen

Pferdedecken

jeder
Arj.

H.BRUPBACHER &SOMN
35.Bahnhofstrasse35. Zürich.
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U. FISCHER y.

Gegen Frankomarke erfolgt Zusendung der Preis-
liste in verschlossenem Couvert ohne Firma.

Gummiwaarenfabrikdépôt Bern.

Bruchbänder.
Bandagen für Leisten- und Schenkelbrüche, ordinäre,

mittlere u. feine Qualität, in allen Preislagen, anatomische,
mit und ohne Mechanismus, neueste und vorzüglichste
Systeme, unübertroffen hinsichtlich der Solidität u.

praktischen Konstruktion; halten selbst die schwersten Hodensackbrüche zurück.
Heloelbandagen, MBT-Gummigürtelbandagen ohne Federn, geniren absolut nicht,
Universal-Leibbinden für Nabelbrüche, schwangere Frauen und Unterleibs-
Schwäche. Gebärmuttervorfall-Bandagen, Gebävmutterhalter, Mastdarmvorfall-
Bandagen, Geradehalter und Apparate für schiefe Körperhaltung und Bein-
Verkrümmungen, orthop, Maschinen, Suspensorien mit Tricot- und
Lederbeutel, elastische Gummistrümpfe (für Krampfadern, Fussgeschwüre, Schwäche
und Anschwellung der Beine). Krankenpflege- und Gummi-Artikel, Urinhalter
für Blasenleiden, Bettnässen für Tag- und Nachtgebrauch etc. -WBWtM

MÄ*Auf dem Gebiete des Bandagenweseus wird viel gesündigt und sieht
man oft Bruchbänder, deren Konstruktion aller Wissenschaft Hohn spricht u.
die dem Träger zur Qual und Unsicherheit statt zum Schutze dienen. Es ist
leider Thatsache, dass viele mit Vorliebe und zu ihrem Schaden ordinäre,
leichte Fabrikwaare anschaffen und dadurch zum mindesten eine Verschlimmerung

ihres Uebels herbeiführen. Durch unpassende, schlechte Bruchbänder
ist der Bruchleidende stets der Gefahr einer oft tödtlich verlaufenden
Brucheinklemmung ausgesetzt und wird der Bruch untsr vielfachen Schmerzen

mehr und mehr vergrössert Wer sich daher vor bösen Folgen u.
Zufällen schützen will, beseitige jedes Bruchband, welches den Bruch bei
Arbeiten und Bewegung austreten lässt und kaufe keinen billigen Schund,
sondern wende sich brieflich an den Unterzeichneten, welcher unter Garantie ein
tadelloses, den Bruch zurückhaltendes Band liefern wird. Eiae briefliche
Bestellung mit Angabe des Körperumfanges und der Beschaffenheit des Bruches
genügt. Nichtkonvenirendcs wird umgetauscht. Versandt nach allen Staaten.
Eine Parthie Bänder zu ermässigteu Preisen. Keine Dépôts daher schreibe
mau stets an Karrer-Gallati, Kirchstrasse 403, Glarus. (1282C)

Tin tm at. weIene einige Zeit in

l/RDluIl Zurückgezogenheit zu

Aufnahme bei
J leben wünschen, finden
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Frau Jäkli, Manne,
Schlossberg, Romanshorn.

Panorama
International

7iir!oli (zwischen Tonhalle
LM\ IUI umi Theater)

Lehrer: Könnt ihr mir ein Ding nennen, das dem Halbmond gleicht?"

Schüler: Die andere Hälfte, Herr Lehrer."

Feine Pädagogik.
Der kleine Max will nicht zur Schule gehen, da es stark regnet.

Die Mutter, mitfühlend, gibt ihm nach und sagt: Nun, so nimm
einen Regenschirm, geh in die Schule und sag zum Herrn Lehrer, daß ich

dich heute nicht gehen lasse, da es zu stark regnet."

Briefkasten der Redaktion.
0. lll. I. v. Ucàtreiben Sie die

Sache nicht, sonst werden einstens die
abgeschossenen Pfeile in Ihre eigene Brust
zurückkehren. Es gab eine Zeit, da wir
noch mit den politischen Kanonenstiefeln
durch die Welt hüpften, den Flaus der
prahlerischen Ueberzeugungstreue trugen,
mit dem Bierzipfel als Mitglied der ächten
Vaterlandsliebepächter flunkerten, den Cere-
vis der einzig wahren Volksbeglücker trugen
und mit unserm Schläger der Volkswohl-
sährtler jedem politischen Gegner im Gesichte
herumfuchtelten, die Schmisse aber oft selbst

>. davontrugen. Damals also trafen wir oftà einem ca. 50 Jahre alten Zeilungs-
î schreiber zusammen, dem der glühendste Haß

unserer Seele entgegenfauchle. Und warum?
Er hatte uns nie beleidigt, weder da, noch
dort; im Gegenttei?, er war auch mit uns
so freundlich, wie mit jedem andern, aber
daß er mit den Tagesgrößen auf sehr
vertraulichem Fuße zu stehen schien, das schrieben

wir einer grenzenlosen Eitelkeit und einem stinkenden Ehrgeize zu. Sah man
ihn fo durch eine öffentliche Versammlung tändela, lächeln und hüsteln, da tönte
es , und er machte dazu immer einen feinen Knix bei seinem Grüßen und ami-
kalen Händeschüttt ln : Ah, Herr Bundesrath, wie gaht's dir?" So, Herr
Ständerath, bischt wieder umkehrt!" Ei, ei, lueged au da, Herr Nationalrath
Sind dr d'Bernermeitschi scho verleidet?" Freutmi, Herr Regierigsrath gäll
dich hämer gester ugseupfet im Chrüzjaß, und lueged da, eusere Herr Kantvnsrath,
gäll du wottscht dr hüt wieder emol dis Büüchli Pflegä?" Heh Sàt, Herr Oberst,
hascht schwere Dienst gha, euse Fründ, de Herr Stadtbuuherr hät's ämmel gmeini",
Hä hci, Herr Stadlrath, du häsches au chaibe streng hüt, chunst morn au mit, de

Professor chunt au und de Dr. und die säbä, du weischt ja, wenn i meine!" Und
so ging es fort, alles was Amt hatte und Stellung und Ehre und Ansehen wurde
von ihm mit denl traulichen Du umklammert und alle hinwieder lachten fröhlich
dazu und duzten munter zurück. Und weil er das konnte und weil er das that,
hätte ich ihm meinen Streberdolch in Herz stoßen können, überzeugt unser politisches
Leben von einem abscheulichen Polypen befreit zu haben. Und der Mann war
so harmlos, gerade so harmlos als Ihr ausgesuchtes Opfer. Seine Schul- uud

Studienkameraden sind eben im öffentlichen Leben etwas geworden und das Du"
verliert sich gegenüber guten Charakteren nie. Einen solchen Feind können Sie
also später ganz leicht auch einmal bekommen und wir haben die unsrigen schon.
Die Jahre kommen mit ihren Würden, Aemtern und Ehren; aber sie vereinsamen
uns und in dem jungen Lebensstrom, welcher uns nur noch bis an die Kniee
fluthet, stehen die Altersgenossen da wie Hochstämme in Buchenschlag und man
ruft ihnen glücklich ein frohes Prosit Du!" entgegen. Gönnen Sie diesen
Mannen das Vergnügen : sie haben vielleicht kein anderes. SiUer Traum der

Jugendjahre!" S. 1. Gerne acceptât; ob schon für diese Nummer ist
ungewiß. ic. t. L. Ja, das ist in der That bedenklich. Der Weg zur Hölle!"

5. 1. lll. Zur Freisprechung der Frl. Farner ist eine Festnunimer der

Philantropin" erschienen. Mit der Untersuchung ist Herr Professor Forel beauftragt.

Spsà Sonniges" kann man auch zwei Mal hören. Nepst Gruetz.
v 5. t. H. Die Gesundheitskommission von Knonau nimmt es sehr streng:
sie schreibt im freien Aemtler" aus: Sämmtliche Wirthe werden aufgefordert,
die Aborte zu desinfiziren, ebenso die Schulbehörden." Kantonales
Aufsehen wäre da am Platze. lV. t. III. Na, na, so gefährlich wirds wohl nicht
sein. VKIl. Herr bleibe bei mir, denn es will Abend werden und der Tag
hat sich geneiget." Dieses Psalmsprüchlein möchten wir auch gern einmal hören.

à. t. It. Das Bild ist nicht übel, aber als Viertel wäre es groß genug
gewesen. Ik. III. Kaufen Sie die beiden Kalender von Schröter, den Geschäftsund

Hauskalender" und den Familienkalender" und Sie haben, was Sie suchen.

II. v. III. 1. S. Man muß sich nur regelmäßiger einstellen. Viele kleine

Vögel geben auch einen Braten. v. Al. il. S. Acceptirt, wird aber gelegentlich
erscheinen. v. 2, Besten Dank für die Offerte. Wie Sie seten, haben wir
uns selbst geholfen. Jnteressnen würden uns die Bände gleichwohl. S H. I. S
Kleine Scherze und Honorar? Ist wohl auch ein kleiner Scherz. 5. L^. t. <A.

Ruchonnets Portrait geben wir in dieser Größe und als Beilage, damit unsere
Abonnenten dasselbe einrahmen können. Für die letzte Nummer ging eine solche

Leistung nicht mehr an. 1. Beim letzten Truppenzusammenzuge seien die

Habersacke sehr im Preise gesunken. I». Ii. 1. ü. Ja, es cübt auch unsterbliche
Kameele. Wenigstens spricht Ihre Anfrage dafür. X. Ik. Wir danken für
solche Gemüse. Vermiedenen: Annonymes wird nicht angenommen
und nicht beantwortet.

Aas unserer Heutigen Wurnmer beigelegte Portrait

von
Bunde-rath Ruchsnnet

kann auch separat bezogen werden à 70 Kts. per
KXernptar nebst ^ostzuschtag.

KXpeoition des Webetspatter" in Zürich.

Usines àassAssotiàtt kür ttsrrsàlsiàcZi' LnAiisczàs
lXoUViZautSZ, ^s. Hsr-ox, lllarobaucl-raillsur, ?ostàâsse- 8, 1.àKS, 2ürlol»

Leste

iu Xistàeu vou Là. 30 uucl 6g Krück
à 16 Ots., traulco Haus.

V^lrtàv unâ ^Vleâorvvrkàukor
erbalteu Zerns Krstismuster. Ls sur-
vkieblt sieb bestens 7l w

Dr. IX. (i6i'd6i''Z Nà6i'6l,
Türick-^usLersitll.

?sei"cieci6c><6n

^scler-

35.ôànofsri'-zssôL5. ^ül'ick.

5>9

KsKSU ?raàomaà erkolxt ZassràuK àsr ?reis-
» liste iu verseblosseusm lüouvsrt obus ?irma.

vno»i»Iv»àrvllk»0rUràvpâ<> vsr»

ZêilàZsn tnr leisten- unà Soasnksllzrüous, orcliaars^,
mittlere u. keine (Qualität, in alleu Preislagen, a.uîìtomizc:I>o,
mit nnà obus Neobauismus, usussts unà vor^üKliubsts
Lvstsme, uuübsrtrollsu biusiebtlieli àsr Loliàitat, u. prà-

tisebsll Xoustruktiou z baiton selbst àis sobvsrstsu Uoàsusackdrûobs Zurück.
Hs'bêlvAiàZêN, N-î'KummiZûrtêllZAnàÂAên obus àlsrn, Zsnirsn absolut uiebt,
IInivsrsÂl-IiêilZvinàsn kiir Nabslbrüvbs sobwanAsrs Lrâusu uuà Unterleibs-
Selrvväebs. SskàrmuttsrvorkAU-Ls.nààgsn, Vsbàrmultsàaltsr, HastàarinvorkaU-
ZànâÂZên, Ssraàcàltêr unà ^xxarà kür souisks üörxsraaltunZ uuà Là-
VsrkrumMUNASN ortàox, Hasodinsu Lusxsnsc-risn mit Irieot- uucl licier-
beutst, elasiàke Summistrümxks (tur lîramptaàsrn. ?ussZssebwürs, Sàvvâobs
uuà àslllnvslluiix àsr kZsiiis). TrsàsnptiêZz- nuà L-ummi-^rtàksl, l?rinaaltsr
kür Llàseuleiàou, östtvässsu kür ?aA- uuà ^àt^sbraueb ste^

Nê^àt àsm Usdisis àes kauàa^suwsssus wirà visl ASsûnàÍAr unà siebt
mau ott Lruebbäacler. àsrsu Loustrulctiou aller ^Visssussdá Uobu svriebt u.
àis àsm 1°rÄASr aur (jual uuà Unsiebsrbsit statt ?um Lebutiio cliensu. i?s ist
leiàsr ?batsaeds, àass viele mit Vorlisbs uuà su ibrsm Zsbkiàsn oràinars.
leicbts ?abrikwaars avseballsn unà àaàureb aum miuàssteu sine Vsrseblim-
msruux ibres llebsls bsrbeikiibrsu. Durob. unxàsssuàê, sorilsoliis Lruodbânàsr
ist, àsr Lruonlêiàêiràs stets àsr Sskcà siusr ott tôàtlioa vsrlauksuàsn
LruLnsiuklsramuuA ausZssstst unà virà àsr Lruczb. à;r vis1ks,l)Qên Soamsr-
2SN rasar unà rasur vsrgrôsssrt ^Vsr sieb ààr vor bàu LolZeu u. Xu-
tälieu sokül2sn will, bvssitixs jsàes Lruobbànà, vslobss àsu Lrueb bsi ^.r-
beireu nuà LeweAUUL: austrstsu lässt uuà àuks lisinsu billiAsn Kebuuà, sou-
àsru vveoàs sieb briellieb au àsu Untsriieiobuetsu, vsìczber uutsr LaranUs eiu
tààsllosss, àsu kruob ^arûekdàltsuàss Lauà lisksru >virà. Lias briekliâs Ls-
stsIluuK mit .^nFàbs àes XorosrunànKSs uuà àer Lesobs.kîeabsit àss öruobes
Asuüzt. ^iebilioiiveuirsllàos wirà llm^àllsobt. Vsrsauàt ua.ob àlleu Ltaàn.
Lias Uarrbis Làlsr siu srmässi^teu l?rêissu. kLsias Dépôts, àabor sebreids
mau stsrs au Xàrrsr-Sallàdi, Xirebstrssss 40), Slarus. (l28^°)

?x velà einixe 2eit iu
2urûekAviî0KsuIisit au

àtuàbms bsi
1 Isbsu wüusvbsn, tiuclen
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8eblossbsrA, kiomsnsborn.

International
7iin>5»ìH (^.wisebeu ?ouballs

IUll unà rkeàr)
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